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konnten sie verschiedene
Tierspuren auf Papier dru-
cken. Die vierjährige Smilla
Faber (Foto) hatte dabei eine
Menge Spaß. Außerdem
konnten die Kinder ihr Wis-
sen bei einem kleinen Natur-
quiz beweisen. (sek)

zusammenstellen. Bei Julia
Bieber und Peter Manz gab es
unter anderem kleine Ton-
blumenglocken zu kaufen.
Für die Kleinen hatten sich
die Schüler und Lehrer etwas
Besonderes einfallen lassen:
Mit dem Kartoffeldruck

dem Markt stöbern und die
ein oder andere Kleinigkeit
kaufen. Regina Mitrenga und
ihr Mann etwa verkauften an
ihrem Stand Handtaschen
mit Wechselklappen. So
konnte sich jede Käuferin
ihre ganz individuelle Tasche

Buntes Tongeschirr, Hüte,
Blumenglocken, Seiden-
schals: Der neunte Kunst-
und Töpfermarkt der Wal-
dorfschule hatte eine bunte
Auswahl zu bieten. Zwischen
11 und 17 Uhr konnten die
Besucher am Sonntag auf

Kunst- und Töpfermarkt zeigt Kreatives

lenen Choreografien die Halle
zum Kochen brachten: das
Musikkorps Tann/Rhön, das
Musikkorps Ufhausen (beide
in roten Uniformen) und, nun
in Blau und Schwarz, das
Trompeter-Showkorps „Leine-
garde“ und zwei fantastische
Showkorps aus den Niederlan-
den, „Takostu Steensd“ und
„Advendo Sneek“.

Und dann kamen die „Ge-
burtstagskinder“, die Rotja-
cken. Begrüßt wurden sie mit
orkanartigen Ovationen, die
sich nach jeder Darbietung
wiederholten. Und nach der
großartigen Show wurde es in
der Halle festlich still: Alle
teilnehmenden Formationen
hatten sich versammelt und
spielten die Nationalhymnen
der Niederlande und Deutsch-
lands. Ein würdiger Schluss ei-
ner mitreißenden Veranstal-
tung, die die neuesten Trends
der Spielmannszüge gezeigt
hatte: tolle Musik mit Pop,
Schlagern, populäre Märsche
und eine Prise Klassik mit
Tschaikowsky, Mozart, Offen-
bach – und mit komplexen,
atemberaubenden, geradezu
ballettartigen Formationen.

Ein großer Tag für alle Fans
der „Spielmanns-Musik“ – die
seit jenem Jahr 1956, in dem
elf Freunde den Spielmanns-
zug Werratal gründeten, sich
mit Sieben-Meilen-Stiefeln
weiterentwickelt hat.

geisterung. Vor dem Einzug
des Hauptzuges der Rotjacken
präsentierten sich dem hoch-
vergnügten Publikum fünf
Gastformationen, die mit ih-
rem musikalischem Können
und nicht zuletzt mit ausgefal-

mannszugs Werratal (SZW)
auf, noch in der damaligen
Uniform: weißes Hemd und
schwarze Hose. Noch im ers-
ten Programmteil sorgten die
Jüngsten des SZW, die „Rotja-
cken-Kidz“, für Stürme der Be-

V O N F R A N C I S C O P U J I U L A

ESCHWEGE. Vor zehn Jahren
wurde das „goldene Jubiläum“
groß gefeiert. Aber das 60-jäh-
rige Jubiläum wurde noch grö-
ßer und opulenter gefeiert –
an diesem Samstag in der rie-
sigen OG-Sporthalle.

Der Spielmannszug Werra-
tal, die „Rotjacken“, wie sie ge-
nannt werden, wurden von ih-
ren unzähligen Fans begeis-
tert gefeiert beim Geburtstags-
fest, der großen internationa-
len Musikshow, die gleich
zweimal stattfand – sonst
wäre die Zahl der mitfeiern-
den Fans nicht zu bewältigen
gewesen. Schon die Vorstel-
lung um 16 Uhr war so gut wie
ausverkauft, und abends um
20 Uhr (dieser Bericht bezieht
sich auf diese Spätvorstellung)
hatte sich die Halle mit einem
Publikum aus allen Altersklas-
sen gefüllt, das nicht müde
wurde, seinen Enthusiasmus
so laut auszudrücken, als ob es
sich um ein Rockkonzert han-
delte.

Die Begeisterung war ver-
ständlich. Denn Schlag auf
Schlag traten Gruppen auf, die
mit Musik und perfekt choreo-
grafierter Show die Stimmung
hochhielten. Nach der Begrü-
ßung durch den Moderator
des Abends Charlie Montag
traten als erste Gruppe die
„Ehemaligen“ des Spiel-

Ein tolles Geburtstagsfest
Große internationale Musikshow zum 60. Jubiläum des Spielmannszuges Werratal

Trat zum 60-jährigen Bestehen natürlich auch auf: der Spiel-
mannszug Werratal. Foto:  Pujiula

Kurz notiert
Parlamentarier
tagen in Sontra
SONTRA. Die neuen ehrenamt-
lichen Stadträte werden am
morgigen Dienstag, 24. Mai, in
der Stadtverordnetenversamm-
lung Sontra vereidigt. Beginn der
Sitzung ist um 19 Uhr im Bürger-
haus Sontra. Zudem werden die
Vertreter für verschiedene Ver-
bände benannt, auch die Einbe-
ziehung der Domäne Metzlar in
die Flurbereinigung A 44 wird
thematisiert.

Frauenkreis trifft sich
zum Kaffeenachmittag
BISCHHAUSEN. Zu ihrem 14-
täglichen Kaffeenachmittag trifft
sich der VdK-Frauenkreis am
morgigen Dienstag, 24. Mai. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr im Alten
Amtsgericht.

Heidmann referiert
zu Schlafstörungen
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die Selbsthilfegruppe Schlafap-
noe/chronische Schlafstörungen
Bad Sooden-Allendorf trifft sich
am Mittwoch, 25. Mai, in der
Werra-Reha-Klinik in Bad Soo-
den-Allendorf, Berliner Straße 3.
Ab 19 Uhr wird Dr. Heidmann
vom Schlaflabor des Klinikums
Werra-Meißner vom Standort
Eschwege referieren.

Arbeitsagentur nur
eingeschränkt offen
KASSEL. Die Agentur für Arbeit
in Kassel ist am Mittwoch, 25.
Mai, nur eingeschränkt dienst-
bereit. Grund ist eine interne
Veranstaltung. Wer keinen Ter-
min für diesen Tag hat, sollte die
Agentur deshalb nur in dringen-
den Fällen aufsuchen. Nicht be-
troffen von der Regelung sind
die Dienststellen in Eschwege
und Witzenhausen.

Festhochamt der
katholischen Kirche
ESCHWEGE. Mit einem Fest-
hochamt feiert die katholische
Pfarrgemeinde St. Elisabeth das
Hochfest Fronleichnam am 26.
Mai ab 9.30 Uhr in der Pfarrkir-
che. Anschließend zieht die Sa-
kramentsprozession zu den fest-
lich geschmückten Altären, die
sich vor den Altenheimen Lin-
denhof und St. Vinzenz sowie
auf der Lioba-Wiese neben der
Pfarrkirche befinden. Im An-
schluss ist ein Gemeindefest mit
einem Flohmarkt geplant. (cow)

WERRA-MEISSNER. „Der de-
mografische Wandel schreitet
voran, die Gesellschaft altert.
Dies stellt unsere Gesellschaft
vor erhebliche Herausforde-
rungen, auch in finanzieller
Sicht.“ – Das sagt die jugend-
politische Sprecherin der
CDU-Landtagsfraktion und
Mitglied des Haushaltsaus-
schusses, Lena Arnoldt.
„Gleichzeitig aber sinkt der
Anteil der Erwerbstätigen an
der Bevölkerung und damit
auch derjenigen, die in die ge-
setzliche Rentenkasse einzah-
len.“

Weichen für die Zukunft
Deshalb wolle die CDU

rechtzeitig die Weichen für
die Zukunft stellen und mit
dem in Hessen entworfenen
Modell einer Deutschland-
Rente einen Impuls für eine
Stärkung der privaten Alters-
vorsorge setzen. Die Deutsch-
land-Rente soll als Standard-
produkt den Arbeitnehmern
ermöglichen, auf einfache
Weise für das Alter vorzusor-
gen. „Dieses Vorsorgemodell
könnte die Verbreitung der
privaten Altersvorsorge in der
Bevölkerung erheblich stei-
gern.“ (red/cow)

CDU: Vorsorge
für das Alter
breiter fächern

ESCHWEGE. Die Sommerferi-
en und damit die Reise ins
Ausland rücken mit großen
Schritten näher. Das Einwoh-
nermeldeamt der Kreisstadt
Eschwege weist in diesem Zu-
sammenhang darauf hin, dass
die vorhandenen Ausweisdo-
kumente auf ihre Gültigkeit
hin überprüft werden und
möglicherweise rechtzeitig
neu beantragt werden müs-
sen.

Da die Ausweise von der
Bundesdruckerei in Berlin
ausgestellt werden, liegt die
Bearbeitungszeit bei gut drei
Wochen. Vor und während
der Ferienzeit können daraus
aber auch vier oder fünf Wo-
chen werden. In Eilfällen
kann ein vorläufiger Personal-
ausweis mit einer Gültigkeits-
dauer von drei Monaten oder
ein Express-Reisepass inner-
halb von drei Werktagen aus-
gestellt werden. Für Kinder bis
zum vollendeten 12. Lebens-
jahr wird ein Kinderreisepass
ausgestellt.

Die Mitarbeiter des Einwoh-
nermeldeamtes weisen darauf
hin, dass zur Beantragung ei-
nes Ausweisdokuments das
persönliche Erscheinen beim
Einwohnermeldeamt erfor-
derlich ist. Dabei sind folgen-
de Unterlagen vorzulegen:
den bisherigen Ausweis oder
Reisepass, ein biometrisches
Passbild neueren Datums und
die Geburts- oder Abstam-
mungsurkunde (bei erstmali-
ger Beantragung). (red/cow)

Gültigkeit der
Ausweise vor
Urlaub prüfen

ESCHWEGE. Zum Thema De-
menz bietet der Eschweger
Fachpflegeverbund (EFPV)
eine Vortragsrunde an. Die ist
am Mittwoch, 15. Juni, und be-
ginnt um 14 Uhr im E-Werk
Eschwege. Das Ende ist für 18
Uhr geplant.

Die Vorträge richten sich an
alle, die mit dem Thema De-
menz befasst sind: als Angehö-
riger oder Bekannter, als Mit-
arbeiter in Pflegeheimen, am-
bulanten Pflegediensten oder
Krankenhäusern. Rund um
das Krankheitsbild gibt es vier
Vorträge: Dr. Uwe Strecken-
bach, Chefarzt der Geriatrie
am Klinikum Werra-Meißner,
wird etwas zur Demenz aus
medizinischer Sicht sagen, die
Alzheimer-Gesellschaft hält
einen Vortrag zum Bewegen
gegen das Vergessen, eine Psy-
chiatriefachkrankenschwes-
ter wird zum Thema „die Seele
bewegen“ referieren und Ulri-
ke Mathias vom Seniorenbüro
Werra-Meißner geht auf die
Angebote im Werra-Meißner-
Kreis ein. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.
(cow)

Vortragsrunde
zum Thema
Demenz

sonkarte für Familien angebo-
ten werden. Die neuen Tickets
sollen mit Namen versehen
werden, um Missbrauch zu
vermeiden.

Bürgermeister Andreas Ni-
ckel (SPD) wandte ein, dass
man auch mit den bereits er-
hältlichen Zehnerkarten güns-
tiger ins Bad käme und diese –
etwa wenn man sie nicht ganz
aufbrauchen könne – auch im

GROSSALMERODE. Im Pano-
ramabad in Großalmerode
wird es künftig wieder Saison-
karten geben. Das beschlossen
die Stadtverordneten in ihrer
Sitzung am Donnerstag. Die
Saisonkarten, die so schnell
wie möglich erstellt werden
sollen, werden für Erwachse-
ne 90 Euro kosten, ermäßigt
45 Euro. Auf Initiative der SPD
soll für 200 Euro auch eine Sai-

Mit der Saisonkarte ins Freibad
Großalmerode führt Dauer-Ticket wieder ein – Eintrittspreise werden teurer

Folgejahr gültig seien. Das gin-
ge bei Saisonkarten nicht. Er
regte an, zunächst zwei Jahre
lang zu testen, wie die Saison-
karten angenommen werden.

Bis 2005 gab es im Panora-
mabad schon einmal Saison-
karten. Sie wurden abge-
schafft, weil zwar mehr Besu-
cher kamen, aber weniger Ein-
nahmen erwirtschaftet wur-
den. Jetzt hat sich die Sicht-

weise geändert. Zur neuen Ba-
desaison steigen die Eintritts-
preise, die seit 2014 schritt-
weise angehoben wurden,
zum vorerst letzten Mal. Ein-
zelkarten werden im Schnitt
50 Cent, Zehnerkarten fünf
Euro teurer. Die Stadt hofft,
über die Eintrittspreise 36 000
Euro einnehmen zu können.
Im Vorjahr waren es noch
31 000 Euro. (fst)

GERMERODE. Zu einem Frei-
luftkonzert der besonderen
Art lädt der Bergwildpark Mei-
ner ein: An Fronleichnam, 26.
Mai, kommen die Stölzinger
in das Reich der Tiere, um dort
zu musizieren. Los geht es um
14 Uhr.

Für das Konzert wird kein
zusätzlicher Eintritt erhoben.
Für den Bergwildpark zahlen
Erwachsene für eine Tageskar-
te 5,50 Euro, Kinder von drei
bis 16 Jahren zahlen drei. Alle
Informationen zu dem Berg-
wildpark gibt es im Internet
unter tierpark.naturpark-
mkw.de. (cow)

Bergwildpark:
Freiluftkonzert
mit Stölzingern


